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Q3ürgermetfter «nî> 3lot bon 3ürtcß berletBen Qllmann Stierer
bon ©rcntflartcn BaS fPfeiferföntgreid).

(»gl. ©tfjto. »fbe. 7, 96.)

1430, SJtärg 29, gürid). — SBir her Surgermeifter bnb bie Sftät ber

©tatt güridj £ünb funt aller metiltcljem bnb ber Q;ec£)ent offenlid) mit bifent
Brief 8118 tbir bon alter bnb guter gwon/ljeit Bei', ©unber oucl) 3eÈ bon

bnfer graffdfaft EiBerg wegen bg pfiffer EüngricB 3*t allen bnfern Berfdjaften
graffcBaften gerieten geBietten Owingen bnb / Sännen berlirfien bnb geglichen
Eiing ber gü giten gewefen ift Beftätt BaBenb alg baS bon bnfern boruaren an
bnS reblirl) Eomen ift 3ft für bnS Qn bnfern offenn ge/feffnen (Rat Eomen

bff bifen ljuttigen tag als bifer Brief geBen ift ber SBeftfjeiben blman metjer
bon Sremgartten bnfer8 gnebigen Herren Bern Surcfartg bon / wiffenBurg 8lpt
be8 gotgBu8 ge ben ffiinfiblen barenb man Bot bn8 angerflft unb gnebeElicB

gebetten Qttt baffelB pfiffer Eüngrid) Qn allen bnfern / ©raff(t)aften BerfcBaften

geridjten geBietten twingen bnb Bännen gütlidj gü berlicljenb biefelBen fin
ernftliiB Bett tjahcn wir angefedjen bnb funber Be/trad)tet bg er Bon anbern
barenben lüten 3n ber GribgenoffcBaft einmütenElicB erWelt ift bnb BaBenb 3m

oucB bg oBgen[an]t pfiffer Eüngridj 3n allen bnfern / ©raffdjaften BerfcBaften

gerieten gebieten gwingen bnb Bännen gütlid) bnb gnebeElicB berlicBen ber»

ltdBenb gm oucB bg mit Eraft bnb macBt / bi8 Briefs wa8 wir 3m bar an bon
(Redjtg Wegen ge (ici)en BaBen bnb mugen Seftettenb 3nn bar an al8 einen

(Redeten Eüng ber pfiffer bnb barenben lüt / Sllfo bg er bnb fin marfdfalE bg

EüngricB B für alg Bis Bar wit alln Wirben bnb eren allen frpÇeiten (Redj»

tungen bnb guten geWonBeiten alg bg bon alter Ber/Eomen ift Qnn Balten
bnb BaBen füllen bon aller menglicBem bngefumpt bnb bngeBinbert bnb alfo
bar bff Bat oucB ber egeftfeit] bllman metjer ber pfiffer EüngricB 3n / beS

Wifen bnferS lieben SurgermeifterS felis tnanefj Banb geloBt bnb berBeiffen Bt)

finer trüw an eibeS Statt bnfer einem QeflicBen Surgermeifter bnb / (Rat
güricB geBorfam getruw gewertig bnb bon beS EüngricB? wegen berBunben

ftnb Sllfo was wir oucB 3m bon beffelßen EüngricB? toegen fdfaffinb bg er/
bnS beS geBorfam bnb alle git gewertig fpe 3n allen facßen nüfsit bfjgenomen
Ber bmB fo Sitten Wir alle fürften ©rafcn Berren frBen SRitterErtecpt / Slmplüt
bögt Surgermeifter ©cftultBeiffen Slmman bnb (Rat ben bifer bnfer Brief ge»

göiget Wirt bg jt) ben borgefcBriBnen bllman metier ben / Eüng bnb finen mar»
fdjalEen gütlid) empfacBen bnb Wol lauffen 3nn oucl) frBügen fcBirmen bnb

fürbern weHenb nad) 3r bermugen bnb finer not/burft bg Wellen wir gütlid)
BefcBulben bmB alle bnb Q'eglicBen: 3n gelidjen fadfen Wenn fiel) bg fügen Würbe

ge brEunb aller borgefdjriBner bing / fo geben Wir bem egefjfeiten] bllman
metier ber barenben lüt Eüng bifen Brief mit bnfer ftatt fecret bar an geBenclt
bodB bnS bnfer gemeinen ftatt / bnb bnfern nacBEomen an fdjaben bff bie mit»
wudfen nacl) mitterbaften bo man galt bon gotteS geBnrt biergedjenBunbert
bnb briffig 3°r.

* **
Original : »ergament. StaatSardjib UrEunbcn Stabt unb Sanb»

fd^aft nr. 93. ©igel ber ©tabt Bängt woBlerBalten.
®orfualnotig : 1430 SBerlidjung beS pfifer EüngricB?.

ffoKiEon. ®ietB- Sre^.
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Bürgermeister und Bat von Zürich verleihen Almann Meher
von Bremgarten das Pfeiserkönigreich.

(Vgl, Schw, Vkde. 7, 364

1430, März 29, Zürich. — Wir der Burgermeister vnd die Rät der

Statt Zürich Tiind kunt aller menlichem vnd ver Jechent offenlich mit disem

brief Als wir von alter vnd guter gwon/heit her, Sunder ouch Jetz von
vnser grafschaft kiberg wegen dz pfiffer küngrich In allen vnsern herschaften

grafschaften gerichten gebietten Twingen vnd / Bännen verlichen vnd Jeglichen
küng der zü ziten gewesen ist bestätt habend alz das von vnsern voruaren an

vns redlich komen ist Ist für vns In vnsern offenn ge/sessnen Rat komen

vff disen huttigen tag als diser brief geben ist der Bescheiden vlman meher
von Bremgartten vnsers gnedigen Herren Hern Burckartz von / wiffenburg Apt
des gotzhus ze den Einsidlen varend man hat vns angerüft und gnedeklich

gebetten Im dasselb Pfiffer küngrich In allen vnsern/Grasschaften herschaften

gerichten gebietten twingen vnd bännen gütlich zü verlachend dieselben sin
ernstlich bett haben wir angesechen vnd sunder be/trachtet dz er von andern
varenden lüten In der Eidgenosschaft einmütenklich erWelt ist vnd habend Im
ouch dz obgensanst pfiffer küngrich In allen vnsern / Grasschaften herschaften

gerichten gebieten zwingen vnd bännen gütlich vnd gnedeklich verlichen ver-
lichend Im ouch dz mit kraft vnd macht / dis briefs was wir Im dar an von
Rechtz wegen ze lichen haben vnd mugen Bestettend Inn dar an als einen

Rechten küng der pfiffer vnd varenden lüt / Also dz er vnd sin marschalk dz

küngrich hin für alz bis her mit alln wirden vnd eren allen fryheiten
Rechtungen vnd guten gewonheiten alz dz von alter her/komen ist Inn halten
vnd haben sullen von aller menglichem vngesumpt vnd vngehindert vnd also
dar vff hat ouch der egeßseits vllman meher der pfiffer küngrich In/des
wisen vnsers lieben Burgermeisters felix maneß Hand gelobt vnd verheissen by
siner trüw an eides Statt vnser einem Jeklichen Burgermeister vnd/Rat
Zürich gehorsam getruw gewertig vnd von des küngrichs wegen verbunden

sind Also was wir ouch Im von desselben küngrichs wegen schaffind dz er/
vns des gehorsam vnd alle zit gewertig she In allen fachen nützit vßgenomen

her vmb so Bitten wir alle fürsten Grafen Herren fryen Ritterknecht / Amplüt
vögt Burgermeister Schultheissen Amman vnd Rat den diser vnser brief ge-
zöiget Wirt dz jy den vorgeschribnen vllman meher den / küng vnd sinen mar-
schalken gütlich empfachen vnd wol lauffen Inn ouch schützen schirmen vnd
fürdern wellend nach Jr vermugen vnd siner not/durft dz wellen wir gütlich
beschulden vmb alle vnd Jeglichen In gelichen fachen wenn sich dz fügen wurde
ze vrkund aller vorgeschribner ding / so geben wir dem egeßseitens vllman
meher der varenden lüt küng disen brief mit vnser statt secret dar an gehenckt

doch vns vnser gemeinen statt / vnd vnsern nachkamen an schaden vff die mit-
wuchen nach mittervasten do man zalt von gottes geburt Vierzechenhundert
vnd drissig Jar.
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Original: Pergament. Staatsarchiv Zürich. Urkunden Stadt und Landschaft

nr. 93. Sigel der Stadt hängt wohlerhalten.
Dorsualnotiz: 1430 Verlichung des pfifer küngrichs.

Zollikon. Dieth. Fretz.
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